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Taufversprechen?“ fIragte der apst
diesmal: „Kırche VO  e Lyon, erinnerst
du dich der vielen Impulse, die 1m
Laute der Jahrhunderte VO  —; deinen
Söhnen un: Töchtern aus  SCNH
sınd?“Johannes Paul I1 Durıtter Frankreichbesuch
eım Zusammentreffen mıt Vertre-

Eın Kurzbesuch I’ıtaliıenne hatte e hınaus wıichtige spırıtuelle Impulse tern nıcht-katholischer Konftessionen
werden sollen einem Tag Rom aus  CN sınd. Hatten die Planer 1m Lyoneser Amphıitheätre des Iro1s
Ars un Ars RKRom Schon be1 seinem dieser Papstreise eınmal Abschied SC Gaules, eiınem durch die Märtyrer des
ersten Besuch in Frankreich 1m Jahre OoOmImMmmMen VO einem Eintagesausilug Jahrhunderts für alle Konfessionen
980 hatte apst Johannes Paul II. nach Ars, drängten sıch viele Ziele SC- gleichermaßen symbolkräftigen Ort,
den Wunsch geäußert, dem Ort eınen radezu auf. Ortsnamen sınd CHNS Ver- legte der apst das Stichwort „Marty-
Besuch abzustatten, dem Jean-Ma- bunden mıt eıner Reıihe VO großen 1um aut die heutige eıt 4U5S Man
rıe Vianney (1786—1859), der 9725 Namen: Neben Ars un Jean-Marıe werde ZWar als Christ nıcht mehr den
heiliggesprochene Pfarrer VO  a Ars, Vıanney Lyon un der heilıge Irendus, wiılden T1ıeren vorgeworftfen, 1mM Ge:-
Jahre lang wiırkte. Be1 seiıner 31 Aus- dıe trühchristlichen Märtyrer des genteıl: INa  a genieße alle Freiheiten.
landsreıse, dıe den apst VO bıs Jahrhunderts, der während der Aber, fragte seıne Zuhörer,
Oktober eines drittes Mal nach Papstreise selıggesprochene Antoıine werde der Glaube nıcht VO enk-
Frankreich führte, konnte sıch die- Chevrier (1826—-1870), Begründer der richtungen, Lebensstilen un manch-
SCMH langgehegten Wunsch erfüllen. Es Priesterbruderschaft Prado, Marıe- mal auch staatlıchen Gesetzen AaUSSC-
WAarTr jedoch inzwıischen aUS dieser Panuline Jarıcot (1799—1862), Gründe- höhlt, die dem Wesen des Menschen
Reıse mehr geworden als NUr eın rın des „Werkes der Glaubensverbre1i- un dem Wıllen (Gottes entgegenstun-
päpstlicher „Saut de puce” (Floh- tung“, Marıus Gonin, Gründer der den? Den Rahmen dieses Sökumen1t1-
sprung) Kardınal Albert Decour- Semaiıines Socınales de France, Panyl schen Treffens wählte der apst auch
LTAY VO Lyon Die Stippvısıte ZU Couturıer 1—1953), VWegbereıiter für die Ankündıigung, da{flß die
rab des ure d’Ars gerlet 1m Lauftfe der Okumene ıIn Frankreıch; aray- Möglichkeiten seıner Dıplomatıe NUutL-
ihrer Planung eiıner ausgewachse- le-Monıial] un dıe heıilıge Margareta- DA  —$ wolle, für den Oktober e1-
191  —; Pastoralreıise VO vier agen - Marıa Alacoque (164/7-1682), die Be- 1IC  e weltweıten Woaffenstillstand
ter Einschlufß al dessen, W dieser gründerın, der selıge Claude la (Z0= erreichen. An diesem Tag kamen ın
Jungen Oorm VO kırchlichem rofßs- lombiere (1641—1682), der Förderer der Stadt des heilıgen Franz auf Eın-
ere1gn1s schon tradıtionell dazuge- der Herz-Jesu-Verehrung; nnecy ladung des Papstes Vertreter verschie-
hört. un: der heilıge Franz DOoNn Sales denster Weltreligionen un christlı-

cher Konftessionen einem Gebet(156/-1622) un diıe heilıge Johanna
V“oNn Chantal (1572-1641). Und dafür, für den Frieden INnmDie Reiseziele drängten daß dıe große Vergangenheıt dieses

sıch auf Raumes nıcht abreıißt, stehen Taı1ze
un dıe SÖökumenische Brudergemeıin- Antoıline Chevrier und der

Miıt dem Autenthalt VO  e} Johannes
Paul 11 schaftt oger Schutz SOWI1e aray- Pfarrer VO Arsın Lyon un Umgebung le-Monıial als Zentrum der charısmati-scheint sıch eın I'yp VO  —_ apst- Unterscheidbarkeit der Christen VO  —

reisen anzudeuten, ıne Akzentverla- schen ewegung In Frankreich. der elt 1n diesen Cantus firmus
SCIUNG, die sıch auch bereıts für den An diesen Personen un iıhren Anlie- tiımmte der apst auch be1ı der Selıg-
bevorstehenden zweıten Papstbesuch SCH entlang buchstabierte Johannes sprechung VO Antoıine Chervrier auf
1n der Bundesrepublık abzeichnet: Paul Il durch, WAas die außerordentli- dem Messegelände Euroexpo be1
Handelte sıch be1 der ersten Ser1e che Bischofssynode VO Dezember Lyon eın Das Anlıegen dieses ApO-
VO  — größeren Besuchen ın mıtteleuro- etzten Jahres 1m Anschlufß das stels der Armen umrı(ß der apst mıt
päıschen Ländern zume1lst Pasto- Konzıl die „Berufung aller Gläubigen der modernen Formel der „Option
ralreisen mMI1t einzelnen Wallfahrtsele- ZUr Heıilıgkeit" annte (vgl Ja für die Armen“. Dıie Deutlichkeıt, mıt
MENTECN, domiınıerte diesmal e1n- NUAaTr 1986, 43) Die Reıse des Papstes der Frankreıichs Katholiken be1 die-
deutig das VWallfahrtsmotiv, ohne dafß War iıne einzıge große Aufforderung SCr Gelegenheıt hre Verantwor-

1U  . pastorale Elemente ausschloß. die tranzösıschen Katholiken, sıch Lung gegenüber den ausländischen
Die Reıse profitierte In dieser Hın- Einwanderern erinnerte, stärkte demauf hre eıgene große spirıtuelle Ver-
sıcht VO dem ıIn vergleichbarer Ver- gangenheıt besinnen, e- gastgebenden Ortsbischof, Kardıinal
dichtung ohl 1Ur selten anzutrefte- hend davon die Schwierigkeiten der Decourtray, unzweıdeutig den Rük-
11C  —_ Phänomen, da{fß VO einem recht Gegenwart meılstern. Analog ken 1ın den Auseinandersetzungen
kleinen Gebiet für Kırche un Kultur seliner berühmten rage VO 1980 Rassısmus un Änderungen der Eın-
eınes Landes, aber auch weılt darüber „Frankreıch, stehst du LreuU deinem wanderungsgesetzgebung. Auffallend
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gering WAar das Echo auf diese uße- das, w as konservatıven Tendenzen gyendes Zeichen der Anerkennung für
runscnh gerade iın den französıschen gerade auch 1m Jüngeren Klerus 1ın ıne ruppe VO  — Männern, deren Ie-
Mediıen, die on N den apst Frankreich gegenwärtig anzutreftften benszeugnıs der faktısch erreichten
bzw Rom die eigenen Bischöte 1ST Einheıit zwiıischen den Kırchen weılt
ZUuU Zeugen anruften. Beı eıner FErneuerung der Kirche vorauseılt. Für manchen, gerade auch

französischen Beobachter WAar der Ab-
Dıiıe große Bedeutung, die Ars un durch Rückbesinnung autf spirıtuelle stecher jedoch schon deshalb wenıgerJean-Marıe Vıanney be]l diesem Tradıtion denkt der aps auch spektakulär, als hıer un da er-
Papstbesuch haben sollten, hatte be- Formen der Volksfrömmigkeıt, WwW1e€e scheinen konnte, weıl INa  — ohnehın
reıts 1m Vorteld der Reıise für Span- S1€e sıch 1m Zusammenhang mıt der der Ansıcht ISt, Ta1ze sel schon recht
NUuNsCh BESOTZL. Manche Priester hat- Herz-Jesu-Verehrung herausgebildet katholisch.
ten Unverständnıis un Mi(ßtallen dar- haben Während Johannes Paul IIL.

Es hätte nıcht Erst der SCH Nebelüber geäußert, dafß ıhnen 1U  a der seıne Predigt beım Gottesdienst 1ın Pa-
Landpfarrer Vıanney AaUuUs dem ray-le-Monıial 1m wesentlichen azZzu notwendıg gewordenen Autotfahrt des
700-Seelen-Nest Ars des nachrevolu- nutZte, die kirchliche Lehre über die Papstes VO Lyon nach Taıze bedurft,
tiıonären 19. Jahrhunderts als Modell Famlılıe un Ehe ın Erinnerung - die gıigantıschen Sicherheitsmaf-

Wırkens vorgestellt ten, kam selben Ort, un ZWAar nahmen dokumentieren, die I1a  -priesterlichen
werden sollte. Wıe schon ın seiınem rab des Jesuiten Claude la in Frankreich ZU Schutz des Papstes
diesjährigen Gründonnerstagsbrief Colombiere einem Treffen des autbot. Dıie Attentatsserıe der etzten
die Priester beschäftigte sıch der Papstes miıt Jesuitengeneral Peter- Wochen un: iıne Prophezeiung des
apst jedoch, unbeırrt VO solcher Hans Kolvuenbach. Der aps orderte Nostradamus, dıe VO Mord el-

den obersten Vertreter der SocıletasKrıtik, mı1t dem Ptarrer VO Ars ın se1- NnNeEe apst iın einer Stadt spricht, iın
nerTr Ansprache 1m Rahmen eıner Re- Jesu be]l der Gelegenheıt auf, IMNa  - der wWwel Flüsse zusammenflıeßen,
collecti0 mıt den französischen Sem1- solle sıch wıeder stärker für die Ver- hatten dıe (Gemüter mehr EITERL, als
narısten sSOWl1e Priestern un Dıako- breitung dieser Frömmigkeitsform nnormalen Bedingungen CI -

einsetzen, da diese „mehr denn Je den warten SEWESCH ware. Zumal das In-NCI), die 1n Ars stattfand. Er nNnier-

strich darın dıe Einzigartigkeıt un Ertordernissen UNSeTeTr eıt  c ENTISDPCE- eresse der Papstreıse, äflt 9008  —

Unersetzlichkeıt der priesterlichen che (vgl ds Heftt, 508) sıch nıcht den Blick durch die Men-
Berufung, wandte sıch dagegen, sıch schenmassen un den Medienrummel
mıt dem Priestermangel abzufinden VErSpEeITCNH, sıch durchaus ın GrenzenGemeinschaft VO T a17z€bzw das kirchliche Leben eINZU- hielt Die Erwartungen ın bezug auf
richten, als könne 11a  - auf längere sıeht sıch bestätigt den Besuch der Grofßßveranstaltungen
Sıcht auf Priester ın einem gewlssen Dıie Erneuerung der Kırche durch wurden ZWAar ertüllt allerdings WAar

Ma{ß verzıichten. INa  — mıt den Erwartungen schon auf
iıne Verstärkung des spirıtuellen Ele- eın realistisches Ma{iß zurückgegan-Der apst wIes auf Beichte un: Eu- ın der Kırche 1in dieses (Ge-

SCHcharıstie als wWwel zentrale priesterli- samtkonzept fügte sıch auch der Ab- Berücksichtigt INa  —_ die großen Ent-
che Aufgaben hın Hıer W1€e auch be1 stecher des Papstes nach Taı1ze eın fernungen, die mancher zurücklegte,anderer Gelegenheıt verglich Johan- Seıne Ansprache die AA Gebet den apst sehen, sınd
nes Paul IL. die schwıeriıgen Bedin- versammelten Jugendlichen un die 300000 ıIn der Lyoneser Euroexpo,
gungscCNH, denen eın Jean-Marıe Gemeinschaft SELZTiE fort, W as Johan- 50 00Ö Jugendliche 1mM Stadion Ger-
Vıanney se1ın Amt 1ın Ars antrat, und 15 Paul IL. anderer Stelle zZzUuU land, 000 1n nneCcy, iın Ars
die Veränderungen, die 1m Laufe Verhältnis VO  —_ Jugendlichen und Kır-

ZWAarTr beeindruckende Zahlen. Lyonder eıt bewirken vermochte, mI1t che bereıts mehrtach gESART hat In
den heutigen Schwierigkeiten in der der die Brüder gerichteten Anspra-

machte aber keineswegs den FEın-
druck, als heben die Uhren für vier

Seelsorge. Er rief seıne Zuhörer el- che ıng der apst stärker auf den Tage stehen. Vıele Lyoneser hatten
1C „spirıtuellen Neubeginn" aut Okumenismus eın Er bezeichnete ıh

vorsgczOSCNH, eın verlängertes WOo-
Die ede WAar der Versuch, den TIE- als iıne pastorale Priorität in seınem chenende außerhalb der Stadt VeTr-

un: Seminarısten Mut Dienst. Die Brüdergemeinschaft tor- bringen. Hätte nıcht das Licht- un:
chen, sıch nıcht das eıgene priesterlı- derte auf, einerseılts auf die Kriutıi- Feuerwerksspektakel des Musıkers
che Ideal durch alsche Einflüsse VO ken un Anlıegen der Christen UN

den christlichen Kırchen un Gemeın- Jean-Michel Jarre rechten ter der
aufßen zerreden un madıg machen SaÖne auf dem Hügel VO Notre-
lassen. Das VO Aussage Aussage schaften hören, mıt allen 1m Dıalog Dame-de-Fourvıere
recht unterschiedliche Verhalten beım bleiıben, aber nıcht zÖögern, auch stattgefunden,

dann hätte mancher Lyoneser noch
Applaus der Seminarısten, Priester die eiıgenen Lrwartungen un Absıch-
un Dıakone zeıgte, daß die Zuhörer- ten auszusprechen. Dıie Gemeinschatt wenıger VO Papstbesuch mıtbekom-

INEC  —
schaftt ın ıhren Ansıchten gespalten Frere oger wertetie den Besuch
WAafrl, aber auch, da{ß der apst sıch als iıne Bestätigung ihrer Mıssıon. Der drıtte Besuch des Papstes In

Der Besuch 1ın Ta1ze WAar eın bewe- Frankreich WAar vielleicht nıcht autf-nıcht stromlinıenförmıg einfügte In
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In eiıner einleıtenden Sıtuationsana-geräumt-herzlich W1€e der ın Belgıen sısche Katholık, wurde Sspatestens be]1

oder Österreich, jedoch auch nıcht einem Halbsatz seıiner ede dıe Ju lyse stellte Kardıinal Könıg fest, be-
kontfliktgeladen bzw heıkel WI1e der stehe die berechtigte Hoffnung, dıegendlichen 1mM Stadion Gerland deut-
1ın den Nıederlanden oder der lıch, den jedoch nıcht vorlas: Ent- vorhandenen internatiıonalen, miılıtärıi-
Schweiz. Der Empfang des Bischofs christlichung, WwWIe INa  — ın Frankreich schen, polıtischen un ıdeologıischen
VO  = Kom durch dıe Lyoneser Ortskir- die Säkularisierung auch NNL, 1St für Trennungslınıen überschreıiten,
che WAar mehr als U  — freundlıch, ıh ine „vorübergehende Krank- wenn 1119  e die Kräfte der Wıssen-
weılen enthusıastisch WwW1e€e beim reft- heıit”; als Medikamente S1e schaft, der Religion, der Kommunika-
ten mıt den Jugendlıchen. Dennoch empfahl die vielen Heılıgen, Selı- t10N un der Wirtschaft ZU gemeın-
könnte INa  — wıederum hınweisen auf SCH und herausragenden Christen, Handeln, ZU Wohl des Men-
den Wıderspruch zwıschen dem Jubel mıt denen seın Pılgerweg ıIn un schen un ZUr Förderung eınes

menschlichen Fortschritts mMmMeNn-un dem Applaus eınerseılts un das Lyon gepflastert W3a  -

VO  — der Forderungen des Papstes ab- tühren könne. Unter den mehr als
weıchende Verhalten der Franzosen Im übrıgen aber konnte INa  23 1ın Lyon 0 Teılnehmern des Symposı10nsden Eindruck haben, da{fß derandererseits. Da der Sänger sıch In iıhnen Politiker SOWIle 1NCI-

Frankreich großer Beliebtheit erfreut, Papstbesuch VO eıner Kırche auf kannte Fachleute un: Wiıssenschaftlerdem Weg 1n dıe Dıaspora WI1e€e dıeaber durchaus nıcht immer seın Lied, tranzösısche als iıne wıillkommene aus verschiedensten Bereichen tiel
darauf WIeS auch ıne VO der ages- der hohe Anteıl VO' Besuchern AaUsSGelegenheıt erfahren wurde, sıch Re-zeıtung Le Monde, der katholischen chenschaft geben darüber, INan osteuropäıischen Ländern auf.
Wochenzeıtung La Vıe un dem Hör- steht, INa  — hınwill. Be1 eınemtunksender France-Inter 1n Auftrag Tretten mMI1It Vertretern des Pastoral-gegebene Umirage hın (vgl. Le 1ne Gründung
Monde, 86) Natürlich wiıird un des Priesterrates der Erzdiözese besonderer Art

Lyon WwIeSs der apst autf EeLWAaSs hın,
INan auch gerade In Frankreich noch
lange streıten ber die rage, InWIe- das Sar nıcht auf seınen Besuch In Der Tagungsort für dıeses Sympsıon

Frankreich gemünzt WAafrl, das dıesen WAar nıcht zufällıg gewählt: In YEWIS-weıt die VO apst der Ortskirche aber besser als vieles andere enn-Frankreich nahegelegten pastoralen ser Weiıse hat „Nova spes“” VO Laxen-
zeichnete: „Je mehr das olk (Gottes burg seınen Ausgang z  MMEN.kzente eigentlich der gesellschaft- Hıer begann nämlich der römischelıchen un kırchlichen Wırklichkeit verstreut lebt, mehr spürt e

das Bedürfnis, seinen Glauben Priester Don Pıetro 'aAaCce Überlegun-dieses 1andes gerecht werden. feiern, die Erfahrung machen, dafß SCH anzustellen, wIıe INa  - der vielfach
dieser Glaube VO vielen geteılt wiırd, antıhumanen un enttremdenden Dı1-
gemeınsam beten un offen den mensıon der heutigen Gesellschaft„Je mehr das olk (Gottes

ZEersiIreuft ebt großen Zusammenhaltr bezeugen, ine Alternatiıve gegenübegspellcnder seıne Freude und seıne Kraft 4US- könnte. ach diesen ersten Überle-
macht.“ Wann OnN. außer beiDa{fß der apst die allgemeıne Lage SUNSsCNH fanden sıch 1n Rom DPersön-

VO Glaube un Kırche ıIn eınem Papstbesuchen hat ine Kırche WI1IeEe lıchkeiten aus den Bereichen VO Wıs-
Land WIEe Frankreich durchaus ELWAaS die Frankreichs 1mM großen Stil ele- senschaft un Wırtschaft Z  MMECN,
anders einschätzt als mancher franzö- genheıt dazu? den Gedanken VO „Nova spes”

aufzugreıfen un weıterzuführen.
iıne Begegnung interesslierter
Persönlichkeiten fand bereıts
März 9/% ın Rom dem Tıtel
„Seın als Verwirklichung VO Werten“„Nova spes‘”: Eın Zukunftsprogramm Im Jahr 979 kam dann ZUTEgeistiger Aufrüstung Gründung VO  - „Nova spes” un das

römische Kolloquium der Stif-
Am Vorabend der Wıener SZE- der vatıkanısche „Außenminister“, Lung behandelte 1m November 9/9
Nachfolgekonferenz 1m Septem- Erzbischof Achille Sılvestrini, (Jtto das Thema „Der Mensch, W as 1St er
ber auf Inıtıatıve VO Kardınal Franz raf Lambsdorff, der seinerzeıtige wıirklich?“. Im Jänner 980 folgte eın
Önıg 1m Schloß Laxenburg In der Öösterreichische Bundeskanzler Bruno Gespräch über „Die Dımension der
ähe der Öösterreichischen Bundes- Kreisky, der trühere ıtalıenısche Au- Hoffnung 1m Menschen VO  —_ heute“
hauptstadt eın Symposıon der interna- ßBenminister Emiulio Colombo, der Im November 980 seizte sıch das
tiıonalen un interkontessionellen deutsche Naturwissenschaftler un Zzweıte römische Kolloquium VO

Stiftung „Nova spes” An dem Sym- Friedensforscher arl Friedrich ‘VO:  - „Nova “  spes mıt der kte VO  —; Hel-
posion dem Tıtel „Eıne NECUE Weizsacker un die 1n enft lehrende sınkı auseiınander. e1iım drıtten röml1-
Hoffnung für Sıcherheit un Zusam- Philosophin Jeanne Hersch als Dısku- schen Kolloquium, das „Nova spes”
menarbeıt In Europa” nahmen u Lanten teıl. organısıerte, tratfen zwölt Nobelpreıs-


